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Die 2largcwifd?e tyftortfcfye (Sefellfd?aft

\%0 unb \%\.
Die Kriegs3eit bat ber «Entroidlung unferer (SefeEfdjaft genau

fo bas (Sepräge gegeben roie bem gan3en Sieben unferes £anbes. Die
Rlöglidjfeiten für Derfammlungen unb «Erfurfionen finb burdj bie

fdjlecfjiern Derbinbungen unb ben IDegfaE bes Rutos eingefdjränft.
Die Rlitarbeiter roerben immer roieber burdj ben Rlilitärbienft in
Rnfprudj genommen unb tjaben fidj audj fonft für mannigfadje neue

Rotroenbigfeiten ein3ufetjen. Die ^inau3en finb für fultureEe Ruf»
gaben roeniger leictjt 3U finben, ba es für fo oieles unmittelbar £ebens=

notroenbige an lïïitteln gebridjt. Unb bodj h.eißt es, gerabe in biefer
fttirmifdjen geit bie fultureEe Rrbeit aufrecfjtertjalten! 3m befon»
bern Rlaße gilt bies oon ber (Erforfdjung ber (Sefdjidjte unferer tjei»
mat, bie in fo roefentlidjem Rusmaße bei ber Stärfung ber Ejeimat»
oerbunbenheit mittjilft. Unb biefe fjeimatoerbunbenfjeit ift in ben

Stürmen ber geit ein roertooEes (Sut für £anb unb Dolf.
ÎÏÏit einer geroiffen (Genugtuung bürfen roir fjeute am (Enbe bes

britten Kriegsjatjres feftfteEen, ba^ unfere (SefeEfdjaft iljre Rrbeit
in nur menig eingefctjränftem Ausmaße tjat fortführen fönnen. Die
Deranftaltungen aEerbings finb fpärlidjer geroorben. Die ^rüfjjaljrs»
(Erfurfionen finb roeggefaEen unb bie 3af!tesoerfammlungen finb je»

roeilen in einfadjem Rahmen an einem Sonntagnach,mittag abgehalten
roorben. Sie tjaben aber trotjbem 3atjlreidje ^reunbe ber «Sefdjidvts»

forfdjung aus bem gau3en Kanton 3ufammen 3U führen oermodjt.
Die 3atjresoerfammlung 19^0 fanb in Baben ftatt. (Es fpradj prof.
Dr. tjans Rabtjol3 aus güridj über „Regibius «Xfcfjubi als «Sefcfjidjts»

fdjreiber". 2n *>ie Sdjidfale ber mittelalterlidjen Stabt Baben füfjrte
Dr. 2tmmann in einem gebrängten Referate ein. 2m Rnfdjluß an bie

Derfammlung murbe bie füglich, roieberfjergefteEte Stabtfirdje unb
bas neu aufgefteEte tjiftorifdje Rlufeum im £anboogteifdjloß befidj»

tigt. Die 3a^resoerfamrnlung 1941, murbe in £eu3burg abgetjalten;
23c3irfslefjrer Rttenhofer fpradj über bie „(Srafen oon £eu3burg" unb
Dr. Rmmann über bie „Bebeutung bes Ejodjabels für bie mittelalter»
lidje Sdjroei3'v. Die Stabt famt bem eben erneuerten Ratfjaus murbe
unter ber Rührung oon Rolb Ejalber befidjtigt.

Die 3afjresr>erfammlung 1.9^0 tjat Prof. Ridj. ^eüer in Bern in Rm
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Die Aargauische Historische Gesellschaft
1940 und M;.

Die Kriegszeit hat der Entwicklung unserer Gefellschaft genau
so das Gepräge gegeben wie dem ganzen Leben unferes Tandes. Die
Möglichkeiten für Versammlungen und Exkursionen sind durch die

schüchtern Verbindungen und den Megsall des Autos eingeschränkt.
Die Mitarbeiter werden immer wieder durch den Militärdienst in
Anspruch genommen und haben sich auch sonst für mannigfache neue

Notwendigkeiten einzusetzen. Die Finanzen sind für kulturelle
Aufgaben weniger leicht zu finden, da es für so vieles unmittelbar
Lebensnotwendige an Mitteln gebricht. Und doch heißt es, gerade in dieser
stürmischen Seit die kulturelle Arbeit aufrechterhalten! Im besondern

Maße gilt dies von der Erforschung der Geschichte unserer
Heimat, die in so wesentlichem Ausmaße bei der Stärkung der

Heimatverbundenheit mithilft. Und diefe Heimatverbundenheit ift in den

Stürmen der Seit ein wertvolles Gut für Land und Volk.

Mit einer gewissen Genugtuung dürfen wir heute am Ende des

dritten Kriegsjahres feststellen, daß unsere Gesellschaft ihre Arbeit
in nur wenig eingeschränktem Ausmaße hat fortführen können. Die
Veranstaltungen allerdings sind spärlicher geworden. Die Frühjahrs-
Exkursionen sind weggefallen und die Jahresversammlungen find
jeweilen in einfachem Rahmen an einem Sonntagnachmittag abgehalten
worden. Sie haben aber trotzdem zahlreiche Freunde der Geschichtsforschung

aus dem ganzen Kanton zusammen zu führen vermocht.
Die Jahresversammlung lyqo fand in Baden statt. Es sprach Prof.
Dr. Hans Nabholz aus Zürich über „Aegidius Tschudi als Geschichtsschreiber".

In die Schicksale der mittelalterlichen Stadt Baden führte
Dr. Ammann in einem gedrängten Referate ein. Im Anschluß an die

Versammlung wurde die kürzlich wiederhergestellte Stadtkirche und
das neu aufgestellte historische Museum im Landvogteischloß besichtigt.

Die Jahresversammlung 1941, wurde in Lenzburg abgehalten;
Bezirkslehrer Attenhofer sprach über die „Grafen von Lenzburg" und
Dr. Ammann über die „Bedeutung des Hochadels für die mittelalterliche

Schweiz". Die Stadt famt dem eben erneuerten Rathaus wurde
unter der Führung von Nold Halder besichtigt.

Die Jahresversammlung 1.940 hat Orof. Rich. Feller in Bern in An-
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erfennung oor aEem feiner audj für ben Rargau roidjtigen Darfteüung
bes Staates Bern ber Reformations5eit sum Stjrenmitglieb ernannt,
ebenfo Prof. i}ans Rabfjo^ in güridj, ber feine Otigfeit als aar»

gauifdjer Be3irfsletjrer begonnen unb neben feinen grojjen Rrbeiten

audj gefdjidjtlidje $xa§en unferes Kantons roiebertjolt betjanbelt tjat.
Die 3ar?rest,erfammmna. Wl c^?rtc kie großen Perbienfte non Dr.
<£. 3orin in £en5burg um unfere aargauifdje (Sefdjidjte in bor geit
oon 1798—1815 burdj bie Derleitjung ber (Efjrenmitgliebfdjaft.

Rusgrabungen fönnten in biefer geit feine burdjgefüfjrt roerben,
ba bie Rrbeitsfräfte anberroeitig benötigt roerben unb bie mittel für
Rrbeitsbefdjaffung, bie friüjer bie großen Rrbeiten ermöglicht Ijatten,
audj nidjt mefjr fließen. So märtet ber Sdjenfenberg nodj auf bie

letjte (Etappe ber IDiebertjerfteEungsarbeiten unb ber Reft bes großen
römifctjen (Sutstjofes in ©berentfelben tjarrt nodj ber (Erforfdjung.
Dagegen ift bie enbgültige Sicherung bes Sdjtößdjens Ritenburg mit
bem Reft bes Römerfafteüs nun baburch, erreictjt roorben, ba^ ber Bau
3U einer 3ugenbfjerberge ausgebaut roorben ift. Das Wexî ift in jeber

Be3ietjung rooljl gelungen unb unfere (SefeEfdjaft als Rliteigentüme»
rin tjat baran nur ^reube erlebt. (Ein 3roeites (Srunbeigentum tjat
unfere (SefeEfdjaft im ^rüfjjatjr 1942 bann im Be3trf gur3adj er»

roorben. Sie faufte eine neu entbedte Römerroarte famt Umgelänbe
an unb rettete biefe fo oor bem gän3lidjen Untergang in einer Kies»

grübe. Die Sicherung ber anfefjnlidjen Überrefte ber Waxte ftetjt uns
aüerbings nun nodj beoor. Dermerft fei audj, ba^ bie Rettung ber

3otjanniter»KapeEe in Rtjeinfelben baburdj einen roidjtigen Sdjritt
roeiter gefommen ift, ba^ biefe KapeEe 1941 in ben Scfitj bes 2lar»

gauifdjen t^eimatfdjutjes übergegangen ift. Die umfangreidjen U)ie=

berherfteEungsarbeiten roerben Ijoffentlidj balb beginnen fönnen;
unfere «SefeEfdjaft roirb fie förbern, roie fie 3U ber gau3en Rettungs»
aftion ben Rnftoß gegeben tjat.

Rìit befonberer (Senugtuung barf roeiter feftgefteEt roerben, ba^
bie oon unferer (SefeEfdjaft oorgefdjlagene 3ni>ertiaj:tfati0n oer aar=

gauifdjen Kunftbenfmäler nach, jahrelangen Bemüljungen nun oer»

roirflidjt roirb. Der Staat Rargau tjat bafür 30 000 franfen 3ur Der»

fügung gefteüt, unb ber Bunb tjat ebenfaEs einen Beitrag 3ugefidjert.
(Eine Kommiffion, ber audj Dertreter unferer (SefeEfdjaft angetjören,

ift con ber Regierung befteEt, unb ein Bearbeiter in ber perfon oon

Rrdjiteft Dr. Stettier aus Bern bereits geroätjlt roorben. Damit fann
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erkennung vor allem seiner auch für den Aargau wichtigen Darstellung
des Staates Bern der Reformationszeit zum Ehrenmitglied ernannt,
ebenso Prof. Hans Nabholz in Zürich, der seine Tätigkeit als
aargauischer Bezirkslehrer begonnen und neben seinen großen Arbeiten

auch geschichtliche Fragen unseres Aantons wiederholt behandelt hat.
Die Jahresversammlung 1.94/ ehrte die großen Verdienste von Dr.
E. Iörin in Lenzburg um unsere aargauische Geschichte in der Zeit
von 1,798—1315 durch die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft.

Ausgrabungen konnten in dieser Seit keine durchgeführt werden,
da die Arbeitskräfte anderweitig benötigt werden und die Mittel für
Arbeitsbeschaffung, die früher die großen Arbeiten ermöglicht hatten,
auch nicht mehr fließen. So wartet der Schenkenberg noch auf die

letzte Etappe der Wiederherstellungsarbeiten und der Rest des großen
römischen Gutshofes in Gberentfelden harrt noch der Erforschung.
Dagegen ist die endgültige Sicherung des Schlößchens Altenburg mit
dem Rest des Römerkastells nun dadurch erreicht worden, daß der Bau

zu einer Jugendherberge ausgebaut worden ist. Das Werk ist in jeder

Beziehung wohl gelungen und unsere Gesellschaft als Miteigentümerin
hat daran nur Freude erlebt. Ein zweites Grundeigentum hat

unfere Gesellschaft im Frühjahr 1942 dann im Bezirk Surzach
erworben. Sie kaufte eine neu entdeckte Römerwarte famt Umgelände
an und rettete diese so vor dem gänzlichen Untergang in einer
Riesgrube. Die Sicherung der ansehnlichen Überreste der Marte steht uns
allerdings nun noch bevor, vermerkt sei auch, daß die Rettung der

Iohanniter-Kapelle in Rheinfelden dadurch einen wichtigen Schritt
weiter gekommen ift, daß diefe Kapelle 1941 in den Besitz des

Aargauischen Heimatschutzes übergegangen ist. Die umfangreichen Mie-
derherftellungsarbeiten werden hoffentlich bald beginnen können;
unsere Gesellschaft wird fie fördern, wie sie zu der ganzen Rettungsaktion

den Anstoß gegeben hat.

Mit besonderer Genugtuung darf weiter festgestellt werden, daß
die von unserer Gesellschaft vorgefchlagene Inventarisation der

aargauischen Kunstdenkmäler nach jahrelangen Bemühungen nun
verwirklicht wird. Der Staat Aargau hat dafür ZO000 Franken zur
Verfügung gestellt, und der Bund hat ebenfalls einen Beitrag zugesichert.
Eine Kommission, der auch Vertreter unserer Gesellschaft angehören,

ift von der Regierung bestellt, und ein Bearbeiter in der Person von
Architekt Dr. Stettler aus Bern bereits gewählt worden. Damit kann
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nun ber Rargau hoffen, in abfetjbarer geit eine ooEroertige URirbi»

gung feines fünftlerifdjen (Erbes 3u erhalten.

3n eine fdjroierige £age ift bas größte Unternetjmen unferer
(SefeEfdjaft geraten, bie „Rargauer Urfunben". Radjbem man jafjr»
3etjntelang oon ber Sdjaffung eines Rargauer Urfunbenbudjes ge»

fprodjen tjatte, ift es feit 1929 gelungen, bie Rnfänge 3U einer aar»

gauifdjen Urfunbenfammlung auf einem neuen IDege 3U legen: (Es

finb jeroeilen gefcfjloffene Urfunbenbeftänbe eiu3elner Rrdjioe 3ur
Deröffentiictjung gebradjt roorben, je nadjbem Bearbeiter unb Ritt»
tel 3ur Derfügung ftanben. Bearbeiter fanben fidj 3unädjft in ben Ejer»

ren IDalttjer Rler3 unb ^riebridj «Emil Welti unb 3roar Bearbeiter,
bie befonbers geeignet roaren unb fid; nodj ba3u unentgeltlich. 3ur
Derfügung fteüten. Die Rlittel für bie Deröffentiictjung fanb man bei
ben aargauifdjen Stäbten, bie mie in anbern fultureEen Rufgaben
audj tjier bereitroiEig beigefprungen finb. «Sroße Sdjenfungen »on
Dr. IDelti unb anbern (Sönnern, Beiträge con Banfinftituten unb
oielen «Ein3elperfönlidjfeiten fjalfert mit. So ift es gelungen, in einem
3ah.r3eb.nt neun ftattlidje Urfunbenbüdjer 3U oeröffentlidjen. 3et3*
aber finb uns bie beiben bisherigen t^auptftütjen bes Unternehmens
burdj ben dob entriffen. Die Steigerung ber Drudfoften unb bie Rot»
roenbigfeit, nun ben Bearbeitern eine roenn audj geringe «Entfdjäbi»

gung 3U geroätjren, mädjten gleichzeitig bie finau3ieEen Saften ertjeb»

lictj fcfjroerer. Unb fdjließlidj muß nun bie Reifje ber Deröffentiictjung
an Urfunbenbeftänbe fommen, bie nidjt unfere Stäbte betreffen unb
bie alfo audj nidjt oon itjnen finau3ieE betreut roerben. «Es ift nun
tro^beut gelungen, bas Unternetjmen finau3ieE einigermaßen 3U fidjern.
Die Stabt Rarau tjat einen befonberrn Beitrag beroiEigt. Derfdjiebene
Banfinftitute tjaben uns Beiträge geroäfjrt. Dor aEem aber Ijat bie

Regierung uns einen jäfjrlidjen Beitrag oon 2000 franfen 3ugefagt,
roomit nun ein gebeifjlidjer Fortgang ber „Rargauer Urfunben" 3iem»

lidj geroäfjrleiftet ift. Reue Bearbeiter haben fidj audj gefunben.

3n ber Beridjts3eit ift oon ben „Rargauer Urfunben" ber neunte
Banb erfdjienen. Rls ftattlidjfier «Xeil ber gau3en Reifje umfaßt er
bas Stabtardjio Rarau, bearbeitet oon Dr. Boner. Die Stabt Rarau
tjat fein (Erfdjeinen finan3ieE ermöglicht 3m Drud 3iemlicb, roeit
fortgefcbritten ift ber 3ebnte Banb mit ben Urfunben bes Stiftes
gofingen, ebenfaEs oon Dr. Boner bearbeitet. Die Stabt gofingen tjat
fjier bie ^inan3ierung übernommen. Diefen Sommer gefjt roeiter
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nun der Aargau hoffen, in absehbarer Zeit eine vollwertige Würdigung

feines künstlerischen Erbes zu erhalten.

In eine schwierige Tage ist das größte Unternehmen unserer
Gesellschaft geraten, die „Aargauer Urkunden". Nachdem man
jahrzehntelang von der Schaffung eines Aargauer Urkundenbuches
gesprochen hatte, ist es seit 1929 gelungen, die Anfänge zu einer
aargauischen Urkundensammlung auf einem neuen Wege zu legen: Es
find jeweilen geschlossene Urkundenbestände einzelner Archive zur
Veröffentlichung gebracht worden, je nachdem Bearbeiter und Mittel

zur Verfügung standen. Bearbeiter fanden fich zunächst in den Herren

Walther Merz und Friedrich Emil Melti und zwar Bearbeiter,
die besonders geeignet waren und sich noch dazu unentgeltlich zur
Verfügung stellten. Die Mittel für die Veröffentlichung fand man bei
den aargauischen Städten, die wie in andern kulturellen Aufgaben
auch hier bereitwillig beigesprungen sind. Große Schenkungen von
Dr. Melti und andern Gönnern, Beiträge von Bankinstituten und
vielen Einzelpersönlichkeiten halfen mit. So ist es gelungen, in einem

Jahrzehnt neun ftattliche Urkundenbücher zu veröffentlichen. Jetzt
aber find uns die beiden bisherigen Hauptstützen des Unternehmens
durch den Tod entrissen. Die Steigerung der Druckkosten und die
Notwendigkeit, nun den Bearbeitern eine wenn auch geringe Entschädigung

zu gewähren, machten gleichzeitig die finanziellen Tasten erheblich

schwerer. Und fchließlich muß nun die Reihe der Veröffentlichung
an Urkundenbestände kommen, die nicht unsere Städte betreffen und
die also auch nicht von ihnen finanziell betreut werden. Es ift nun
trotzdem gelungen, das Unternehmen finanziell einigermaßen zu sichern.
Die Stadt Aarau hat einen befonderrn Beitrag bewilligt. Verschiedene
Bankinstitute haben uns Beiträge gewährt. Vor allem aber hat die

Regierung uns einen jährlichen Beitrag von 2000 Franken zugesagt,
womit nun ein gedeihlicher Fortgang der „Aargauer Urkunden" ziemlich

gewährleistet ist. Neue Bearbeiter haben fich auch gefunden.

In der Berichtszeit ift von den „Aargauer Urkunden" der neunte
Band erschienen. Als stattlichster Teil der ganzen Reihe umfaßt er
das Stadtarchiv Aarau, bearbeitet von Dr. Boner. Die Stadt Aarau
hat sein Erscheinen finanziell ermöglicht. Im Druck ziemlich weit
fortgeschritten ist der zehnte Band mit den Urkunden des Stiftes
Zofingen, ebenfalls von Dr. Boner bearbeitet. Die Stadt Zofingen hat
hier die Finanzierung übernommen. Diesen Sommer geht weiter
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ber elfte Banb, mit ben Urfunben bes Stabtardjios Kaiferftutjl in
Drud, bearbeitet oon Prof. Dr. Sdjib in Sdjafftjaufen. «Ein Beitrag
aus Kaiferftutjl, ein meiterer oon ber aus Kaiferftutjl ftammenben
befannten gürdjer ^amilie (Efctjer tjaben ba3u bie Rlöglidjfeit ge»

fctjaffen. Der 3roölfte Banb mit ben fjeute im Staatsardjio liegcnben
Beftänben ber Klöfter «Snabentfjal unb fjermetfdjroil roirb bearbeitet

oon Dr. Kläui in güridj. IDeiter ftefjt ein Banb Klingnau, bearbeitet

oon Dr. Rlittler in Baben, in Rusfidjt. So tjoffen roir mit ben „Rar»
gauer Urfunben" rafdj oorroärts 3U fommen. Bereits finb nun bie

Stabtardjioe bis an basjenige oon ÎÏÏeEingen bearbeitet ober in Be»

arbeitung. Ritt ben Klofterarcfjioen ift ebenfaEs begonnen. Daran
muffen fidj bann bie 2ìmter ber oerfdjiebenen £anbesteile anfdjließen
unb fdjließlidj roarten in oieten (Semeinbeardjioen nodj anfefjnlidje
Urfunbenbeftänbe auf itjre Deröffentiictjung. «Es ift alfo Rrbeit auf
lange Sicfjt tjinaus oorfjanben.

^für bie „Rrgooia" oerfügen roir ftets über reidjlidjen Stoff,
fobaß roir 3a^r fur 3a^r einen ftattlidjen Banb herausbringen
fönnen. Wix tjaben bie früfjer eingetretene Derfpätung eingetjolt unb

tjoffen nun bie 3aljresfdjrift regelmäßig auf bie 3ab,resoerfammlung
heraus bringen 3U fönnen.

So ift bie Rrbeit ber „Rargauifdjen Ejiftorifdjen «SefeEfdjaft"
audj in biefen Kriegsjatjren erfreulich, roeiter ooran gegangen. (Sau3

befonbers ermunternb aber ift, ba^ roir biefes ^rüfjjaljr roieber runb
65 neue Rlitglieber roerben fönnten. Daß fidj barunter 3atjlreidje
Scfjulbefjörben oon (Semeinben befinben, fei befonbers fjeroorgefjoben.

Rarau, im Ruguft 1942.

Ejeftor Rmmann.
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der elfte Band, mit den Urkunden des Stadtarchivs Raiserstuhl in
Druck, bearbeitet von Prof. Dr. Schib in Schaffhausen. Ein Beitrag
aus Raiserstuhl, ein weiterer von der aus Raiserstuhl stammenden
bekannten Zürcher Familie Escher haben dazu die Möglichkeit
geschaffen. Der zwölfte Band mit den heute im Staatsarchiv liegenden
Beständen der Rlöster Gnadenthal und Hermetschwil wird bearbeitet

von Dr. Rläui in Zürich. Weiter steht ein Band Rlingnau, bearbeitet

von Dr. Mittler in Baden, in Aussicht. So hoffen wir mit den „Aargauer

Urkunden" rafch vorwärts zu kommen. Bereits find nun die

Stadtarchive bis an dasjenige von Mellingen bearbeitet oder in
Bearbeitung. Mit den Rlosterarchiven ift ebenfalls begonnen. Daran
müssen sich dann die Ämter der verschiedenen Landesteile anschließen
und schließlich warten in vielen Gemeindearchiven noch ansehnliche
Urkundenbestände auf ihre Veröffentlichung. Es ist also Arbeit auf
lange Sicht hinaus vorhanden.

Für die „Argovia" verfügen wir stets über reichlichen Stoff,
fodaß wir Jahr für Jahr einen stattlichen Band herausbringen
können. Mir haben die früher eingetretene Verspätung eingeholt und

hoffen nun die Jahresschrift regelmäßig auf die Jahresversammlung
heraus bringen zu können.

So ist die Arbeit der „Aargauischen Historischen Gesellschaft"
auch in diesen Rriegsjahren erfreulich weiter voran gegangen. Ganz
besonders ermunternd aber ist, daß wir dieses Frühjahr wieder rund
SS neue Mitglieder werben konnten. Daß sich darunter zahlreiche
Schulbehörden von Gemeinden befinden, sei besonders hervorgehoben.

Aarau, im August 1.942.

Hektor Ammann.
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Hedjnung bet J^tfionfcfyen «SefeHfdjaft

îtîoi J 941 Ms ^ebvvtav 1942.

RUgemeine Kaffe.

Einnahmen.

Salbo ber letjten Hedjnung ^r. (48.28
Staatsbeitrag für (942 „ 800 —
Beiträge non (Semeinben „ 580.—
OTitglieberbeiträge „ 872.90
Derfauf »on publifationen „ 94.90
Beitrag Stabt 2larau an 21rbeit Dr. 3örin „ 500.—

ginfen „ 3.75

Zlusgahen.

Beiträge an anbere «Sefellfdjaften
publifationen
3ah.rest)erfamm[ung
Dorftanb
porti unb Drucffadjen
Derfdjiebenes (€inbänbe 21rgoriia)
poftdject-cSebübren

21ftio-SaIbo auf neue Hedjnung

Urfunbenfonbs.

Einnahmen.

Salbo ber legten Hedjnung
Beitrag Bremgarten 4. Hate

Beitrag 2larau 5. unb 4. Hate
ginfen

s*- 3 999.83

St. 80 —

„ 2 917.50

„ 95.85

„ 65.45

„ 134-93

„ 80.30

« 12.65

St- 3 384.68

<f 615.(5

St- 3 999.83

St- 2 926.40

„ 0(0.—

„ 5 500 —

» 64.50

St- 95OO.9O
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Rechnung der historischen Gesellschaft

Mai 594l bis Februar 1942.

Allgemeine Raffe.

Linnahmen.

Saldo der letzten Rechnung

Staatsbeitrag für 1,942

Beiträge von Gemeinden

Mitgliederbeiträge
verkauf von Publikationen
Beitrag Stadt Aarau an Arbeit Dr. Iörin
Zinsen

148.28

800.—
580.—

I 872.90
94.90

S00.—
2.75

Fr. Z 999.82

Ausgaben.

Beiträge an andere Gesellschaften Fr. 80.—

Publikationen 29,7.50
Jahresversammlung 95.85

Vorstand 65-45

porri und Drucksachen « 12492
verschiedenes (Ginbände Argovia) 80.20

postcheck»Gebühren « 12.65

Fr. 2 284-68

Aktiv»Saldo aus neue Rechnung 6,5.12

Fr. 2 999-85

Urkundenfonds.

Linnahmen.
Saldo der letzten Rechnung

Beitrag Bremgarten 4. Rate

Beitrag Aarau 2. und 4. Rate
Zinsen

2 926.40
l 0,0.—
S 500.—

64.50

Fr. 9200.90
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Zlusgaben.

publifationen (Banb IX (.Hate) „ 7 568.—

Derfdjiebenes „ 2.—

St. 7 570.—
2lftio»SaIbo auf neue Hedjnung „ 1 930.90

^r. 9 500.90

©rabungsfonbs.
Beftanb It. letter 2lbredjnung Sx- 24-65

ginfen 1940 unb 1941 * 2-90

2lftio»SaIbo auf neue Hedjnung „ 27.55

7 ses.—
2.—
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Ausgaben.

Publikationen (Band IX l.Rate)
verschiedenes

Fr. 7 570.—

Aktiv>Saldo auf neue Rechnung l SZN.So

Fr. 500.90

Grabungsfsnds.
Bestand lt. letzter Abrechnung Fr. 24.65

Zinsen ,94« und 194I " 2,90

Aktiv'Saldo auf neue Rechnung » 27.55
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atitglieoerbeweguttö bis l. September 1942.

Burdj ben ïob verlorene Rlttglieoer:
Dr. Homan 2lbt, Bünsen
Dir. ©tto 2lmsler, 21arau

prof. Dr. «Sejjner, 21arau

Dr. Ej. «Sölblin, 2larau
Dr. Benno OTidjel, IDotjIen
21. IDibmer, Hieben b. Baben

«Eintritte:
21Is Koüeftio-OTitglieb:

«Semeinberat £en3burg
mit einem Beitrag oon ^r. 50 —

211s €in3elmitgliebcr:
«Semeinberat OTägenroil

8e3irfsfdjul"8ibIiotf)ef Hljeinfelben
8e3irfsfdjule £en3burg

Bc3irfsfdjule Seon

^adjbibliotfjef f. «Seograptjie bes Seminars

IDettingen
letjrerbibliottjef ber Be3irfsfdjule 2larau
Sdjulpflege 21arau

Bettroil
Bremgarten
Dottifon
^ifibadj
Saufenburg
£eutroiI
Supfig
OTanbadj

OTellingen

OTöfjltn

Huppersroil
Sarmenftorf
Seon

Sins
Spreitenbadj
tleufenttjal
Unterfiggentljal
IDettingen
geiningen

21. Bernasconi, Spitaloerroalter, Baben
Dr. Ejeinridj Birdjer, 2larau
Hobert Birdjer, Setjrer, Ejotberbanf
Dr. 3- Bühlmann, Difar, 2larau

319

Mitgliederbewegung bis September 1942.

Durch den Tod verlorene Mitglieder:
Dr. Roman Abt, Lünzen
Dir. Brio Amsler, Aarau
Prof. Dr. Gefzner, Aarau
Dr. H. Göldlin, Aarau
Dr. Benno Michel, Wohlen
A. Widmer, Rieden b. Baden

Eintritte:
Als «ollektiv.Mitglied:

Gemeinderat kenzburg
mit einem Beitrag von Fr. so.—

Als Einzelmitglieder:
Gemeinderat Mägenwil
Bezirksschul>Bibliothek Rheinfelden
Bezirksschule Lenzburg
Bczirksschule Seon

Fachbibliothek f. Geographie des Seminars

Wettingen
kehrerbibliothek der Bezirksschule Aarau
Schulxflege Aarau

Bettwil
Bremgarten
Dottikon
Fisibach

kaufenburg
keurwil
kuxfig
Mandach
Mellingen
Möhlin
Rupperswil
Sarmenstorf
Seon

Sins
Spreitenbach

Teufenthal
Untersiggenthal
Wettingen
Zeiningen

A. Bernasconi, Spitalverwalter, Baden
Dr. Heinrich Bircher, Aarau
Robert Bircher, Lehrer, Holderbank
Dr. I. Bühlmann, Vikar, Aarau
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€rnft Däfter, primarletjrer, £en5burg
Dr. 3- €ich, £en3burg
«Ernft Seex, €idjgut, IDintertbur
ID. €. ^ifdjer, OTen3ifen
Dr. <S. 21. Stey, 21arau

Dr. 21. Sxey, «Çùrfpvedj, Baben

Ejans briefer, Setjrer, IDotjIen
tïraug. Jricfer, Sehrer, Kaiften
Prof. Dr. 21b. Ejartmann, 2larau
K. Ejartmann, Sef.-Setjrer, OTörifen
21. Ejei3, SdjüCenmatt, Brugg
Dr. ^r. Ejeufjler, Bcsirfsleljrer, Htjeinfelben
3of. Ejumbel, (Semeinbefdjrciber, 21ujjbaumen
€. Ejun3ifcr, Dipl. 3ng., 2larau
Dr. meb. 2llfreb Ejüffy, güridi
Ejans Käfer, 2larau

S-Q).ien, OTufifbireftor, Baben

Ejans ITlarti, Direftor, gofingen
Stify OTatter, Sehrer, OTün3lisbaufen b. Baben
IDerner OTeyer«8adjmann, 2larau
Ejans OTütjlemann, Be3.«Sehrer, Brugg
2llbin OTüller, Sef.-Sefjrer, IDegenftetten
€b. OTüller, Sehrer, Ejägglingen
©tto OTüller, Sef.-Setjrer, IDettingen
ID. OTüUer, Seljrer, fflberbö3berg
3afob ©brift, ^riebroeg, Sen3burg
€buarb Don ©folffi, 21arau

Dr. ©tto plüfj, gofingen
Ej. Hidjner, Hotar, Staufen
S. Hüttimann, pfarrer, Birmenftorf (21arg.)
Dr. Bert Siegfrteb, gofingen
Dr. OTaj Siegfrieb>IDeber, gofingen
Dr. Kart Strebe!, Sarmenftorf
©. IDäfdjte, pfarrer, «Soslifon

3of. gebnber, Derroalter, IDettingen
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Ernst Düster, primarlehrer, kenzburg
Dr. I, Eich, kenzburg
Ernst Feer, Eichgut, Winterthur
w. E. Fischer, Menziken
Dr. G. A. Frey, Aarau
Dr. A. Frey, Fürsprech, Laden
Hans Fricker, Lehrer, Wahlen
Traug, Fricker, kehrer, Raisten

Prof. Dr. Ad, Hartmann, Aarau
R.Hartmann, Sek,»Lehrer, Moriken
A. Heiz, Schützenmatt, Brugg
Dr. Fr. Heufzler, Bczirkslehrer, Rheinfelden
Jos. Humbel, Gemeindeschreiber, Nußbäumen
E. Hunziker, Dipl, Ing,, Aarau
Dr, med, Alfred Hüssy, Zürich
Hans Raser, Aarau
F. O. keu, Musikdirektor, Laden
Hans Marti, Direktor, Zofingen
Fritz Matter, kehrer, Münzlishausen b. Laden
Werner Meyer»Bachmann, Aarau
Hans Mühlemann, Bez.»Lehrer, Brugg
Albin Müller, Sek.»Lehrer, Wegenstetten
Ed. Müller, Lehrer, Hägglingen
Gtto Müller, Sek,»Lehrer, Wettingen
W. Müller, Lehrer, Gberbözberg
Jakob Vbrist, Friedweg, Lenzburg
Eduard von Gkolski, Aarau
Dr. Biro plüß, Zofingen
H. Richner, Notar, Staufen
L, Rüttimann, Pfarrer, Birmenftorf (Aarg.)
Dr, Bert Siegfried, Zofingen
Dr. Maz Siegfried»weber, Zofingen
Dr, Rari Strebel, Sarmenstorf
B. wäschle, Pfarrer, Göslikon
Jos. Zehnder, Verwalter, Wettingen
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